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Bad Nauheimer (pm). Neben
der Verleihung des diesjäihri.
gen Exzellenz-Awards in Höhe
von 10000 Euro für herausra-
gendes Engagement im Kampf
gegen Corona an Prof. Kai Za-
charowski vom Universitäts-
klinikum Franldut und in Hö
he von 2500 Euro an das Ge.
sundheitsamt des Wetterau-
kreises unterstätzt der Ver-
band Wirtschaft für Bad Nau-
heim auch wieder ausgewlihl-
te Einzelprojekte in der Regi-
on, teilt der Verband mit.

Kerstin Herget von der
Volksbank Mittelhessen und
Mitglied des erweiterten Vor-
stands des Verbands erklärt:
>Wirtschaft für Bad Nauheim'
hat das Ziel, die Stadt und die
Region Bad Nauheims zu för-
dern, die Lebens- und Wohn-
qualität, die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit und Stand-
ortvorteile sowie die hervorra-
gende Schul- und Ausbildungs-
situation zu erhalten und aus-
zubauen. Unser Ziel ist es wei-
terhin, dass Bad Nauheim
auch zulninftig im regionalen
und internationalen Wettbe-
werb der Städte und Regionen
eine wichtige Positibn einneh-
men kann.<

Ermöglicht werden soll dies
unter anderem dadurch, dass
Wirtschaft für Bad Nauheim

sprechende Händ€n für die Kitas
irtschaft für Bad Nauheim unterstützt aktive lntegrationsarbeit

Engagement unte$ttitzt. Hier- mäßen Handelns erfolgreich für Bad Nauheim. rlch freuezl g-ehört zum Beispiel die fak- in städtischen Kindertagesstät- mich deshalb sehr, heute vier
tische Mitarbeit des Verbands ten etabliert werden. ' S"ts der usprechenaen i,inae*in der^Steuerungsgruppe Fair- >Die projekünäßige Förde- Vertretern und Vertreterinnen
trade Stadt Bad Nauheim. Ge' rung von säa Nauhelimer Kin- der städtischen Ki"ä&;g.r-
meinsam konnte im vergange- dertagesstätten, Schulen und s6tten überreichen zu dträn.
nen Jahr der Fairtrade-zertifi- Initiativen möchten wir erwei- Ein kleiner Baustein auf dem
zierte-und regional produzier- tern(, so Sebastian Kress von Weg zur gelebten Inklusion,t" 1"9 Nauheimer Apfel-Man- der Druckerei Petemann und aerü ra*iirg nanas iierrt-nirgoSaft als Botschafter zeitge- SchriflJiihrer bei Wirtschaft Inklusiott uia xommunitati-

o.n.( Sogenannte Talking .
Hands sind farbig gestaltetÄ
Daumenkinos, mit denen Kin-
der und pädagogische Fach-
kräfte interalGiv und auf spie-
lerische Weise Geb:irden ler-
nen. Durch das Medium Dau-
menkino werden Begriffe in
kurzen Bewegungsabläufen
zum Leben erweckt. Jedes der
vier Sets beinhaltet 100 dieser
Daumenkinos. >So werden al-
so insgesamt 100 Wörter für al-
le gleichermaßen verständlich.
Kinder und Erwachsene lernen
unabhängig von Beeinträchti-
gung, Mehrsprachigkeit .und
individueller sprachlicher Ent-
wicklung miteinander zu kom-
munizieren<, heißt es in der
Mitteilung weiter.

Barrieren
überwinden

>Sprachbarrieren werden
überwunden und die Kommu-
nikation zwischen allen Kin-
dern gefördert<, freut sich Je
chen Mörler, Leiter des Fach-
bereiches Soziales, Gesund-
heit, Kultur und Sport bei der .
Stadt Bad Nauheim.

Erster Stadtrat Peter I(rank
ergänzt >Mögliche Barrieren .

zu verringern und Inklusion
bereits-in der Kita als selbst-
veqständlich zu erleben, ist un-
ser Ziel für die Kindertages-
stätten in Bad Nauheirn.< .t

sozialpolitische Kompetenzen Kleiner Baustein auf dem weg zur lnklusion: Der
fördert und bürgerschaftliches gibt r>Talking Hands< an die rci-ndertagessüitten.-

Verband Wirtschaft für Bad Nauheim über-
FOTo: PM


